
Suchergebnisse: Straßenkämpfe

23. Februar 1848 – Heftige Straßen- und Barrikadenkämpfe in Paris

Paris * Die Arbeiter vereinigen sich vorübergehend mit den Bürgern, so dass am 23. und 24.

Februar in Paris heftige Straßen- und Barrikadenkämpfe zwischen den Aufständischen und den

königlichen Truppen toben. 

13. März 1848 – In Wien beginnen Straßenkämpfe

Wien * Die Forderungen des Landtagsabgeordneten&nbsp;Lajos Kossuth werden in Wien mit

Petitionen&nbsp;unterstützt und im Ständehaus&nbsp;beraten. Vor dem Gebäude demonstrieren

Studenten, Bürger und Arbeiter, die den Rücktritt des verhassten Staatskanzler&nbsp;Klemens

Wenzel von Metternich fordern. &nbsp;  Metternich personifiziert für sie ein repressives, jegliche

Freiheitsregung rücksichtslos verfolgendes System.    Die Stimmung eskaliert, als am Nachmittag

das Militär die Demonstranten plötzlich mit Waffengewalt angreifen.&nbsp;Es beginnen

Straßenkämpfe in der Innenstadt und in den Vorstädten, die mehrere Dutzend Opfer

fordern.&nbsp;

1. Mai 1886 – Am Haymarket in Chicago kommt es zu blutigen Straßenkämpfen

Chicago * Am Haymarket in Chicago kommt es zu blutigen Straßenkämpfen mit der Polizei. In

der Folge werden acht Gewerkschaftsführer verhaftet und nach einer konstruierten Anklage zum

Tode verurteilt. Vier davon werden auch hingerichtet.

5. Mai 1919 – Zustände wie 1914 in Belgien

München-Haidhausen * Josef Hofmiller wird von seinem Schwager informiert, dass in seinem

Wohnviertel „die Straßenkämpfe so schlimm [waren], wie 1914 in Belgien.     Wer mit der Waffe in

der Hand angetroffen wurde, wurde auf der Stelle erschossen. Es ist jetzt so weit gekommen,

dass viele Gewehre von Kindern mitgeführt werden, die angeben, sie hätten sie gefunden“. 
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